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Die wichtigsten mehrjährigen Standardmischungen, geordnet nach Nutzungsdauer und Standorteignung

«P»
Gras­

Weiderotklee­
Mischungen

für
Weide

SM 360

SM 362

Dreijährige­Mischungen

«M»
Mattenklee­

Gras­
Mischungen

«L»
Luzerne­

Gras­
Mischungen

«E»
Esparsette­

Gras­
Mischungen

mehrheitlich
trocken

mehrheitlich
trocken

mehrheitlich
trocken

SM 325

SM 300

SM 310

SM 301

SM 320

SM 323 SM 326

wenig­ bis
mittelintensive
Nutzung

«G»
Gras­

Weissklee­
Mischungen

trocken
bis frisch

frisch
bis feucht

mit
Knaulgras

ohne
Knaulgras

SM 330 SM 340

«G*»

Gras­Weissklee­Mischungen

Längerdauernde Mischungen

frisch
bis feucht

trocken
bis frisch

für
Weide

mit
Knaulgras

ohne
Knaulgras

SM 430

SM 431

SM 480SM 440

SM 440U

SM 420

SM 442

SM 444

SM 444U

SM 431U

SM 460

SM 462

SM 481

mit
frühreifem
Knaulgras
und Gold­
hafer

mit Rohr­
schwingel
und Wiesen­
fuchs­
schwanz

mit Wiesen­
fuchsschwanz

mit
feinblättrigem
Rohrschwingel

Italienisch­Raigras­
Klee­Mischungen

Zwei­ bis dreijährige
Mischungen

Spezial­
mischungen

Ausdauernde
Heuwiesen

trocken
bis frisch

frisch
bis feucht

wenig intensive 
Nutzung

Fromental­
wiese bis
900 m ü. M.

mit
Knaulgras

ohne
Knaulgras

SM 230 SM 240

SM 240U

SM 450

Mischungen für
raigrasfähige Standorte

Mischungen für nicht­raigrasfähige Standorte
­ trocken bis sehr trocken: SM 301, 323, 325, 326
­ trocken: SM 362, 431, 442, 462
­ trocken bis feucht: SM 442, 444
­ für höhere Lagen: SM 431, 444, 451, 481

Goldhafer­
wiese über
900 m ü. M.

SM 451


